
====£âçåçãáëÅÜÉë=mêáåòáé £âçäçÖáëÅÜÉë=mêáåòáé

Bei allen wirtschaftlichen Tätigkeiten ist Bei allen wirtschaftlichen Tätigkeiten ist
so zu handeln, dass sich monetär (geldmäßig) so zu handeln, dass die Umwelt geringst-
ein Optimum ergibt. möglich belastet wird.

e~åÇäìåÖëïÉáëÉåW
- Filtertechnologien einsetzen (Emissionen bzw.
== Immissionen vermeiden).
- Material-/Energieeinsparung in der

j~ñáã~äJ jáåáã~äJ ==Produktion (Ressourcenproduktivität steigern)

éêáåòáé éêáåòáé - Transportwege reduzieren
Gegeben: Gegeben: - Ersatz (Substitution) umweltschädlicher
Faktorausstattung Angestrebter   durch naturverträglicher Materialien/
(Boden/Arbeit/Kapital/) Ertrag/Nutzen   Steigerung der Öko-Effektivität (Konsistenz)

- Recycling (Entsorgungssysteme)
Aktivität: Aktivität: - „Öko-intelligentes“ Produktdesign (so
Ertrag/Nutzen Faktorkosten   dass nach Ende der Nutzung das Recycling
maximieren minimieren   der verbauten Materialien erleichtert wird)

Ökonomisches Prinzip und ökologisches Prinzip können sich teils widersprechen, teils ergänzen.
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